
Kurzbericht der 73. Sitzung des AKE am 27./28.04.2022 in Rüsselsheim 

Vorsitzender: Matthias Bothe (VKTA), Matthias.Bothe@vkta.de 

Stellvertreter: Sylvain Pelloux, sylvain.pelloux@bkw.ch und Martin Filß, Martin.Filss@tuvsud.com 

Die 73. Sitzung des AKE wurde auf Einladung der Fa. Mirion am 27.04.2022 nachmittags und am 

28.04.22 vormittags im Select Hotel Rüsselsheim durchgeführt und war verbunden mit einer 

optionalen Besichtigung der Fa. Mirion am Donnerstagnachmittag. Sie wurde als Hybrid-Sitzung mit 

acht Teilnehmern vor Ort und weiteren 25 Teilnehmern online durchgeführt.  

Einleitend dankte der Vorsitzende des AKE Matthias Bothe der Fa. Mirion, die freundlicherweise 

kurzfristig die Sitzung vor Ort in Rüsselsheim und die Firmenbesichtigung ermöglicht hatte. Im 

Anschluss stellte Matthias Fritzsche die Tätigkeiten und Standorte der Fa. Mirion insbesondere nach 

der Fusion mit der Fa. Canberra vor.  

Beim Bericht aus dem DIN-Ausschuss „Reststofffragen“ wurde durch Matthias Bothe der 

Bearbeitungsstand der Überarbeitung der DIN 25457-Reihe „Aktivitätsmessverfahren für die Freigabe 

von radioaktiven Stoffen und kerntechnischen Anlagenteilen“ und der Beginn der Überarbeitung der  

DIN ISO 19017 „Leitfaden für gammaspektrometrische Messungen von radioaktivem Abfall“ 

dargestellt 

Lutz Küchler berichtete kurz zur Lage der nuklearen Standorte in der Ukraine seit Kriegsbeginn. Sowie 

zu den radiologischen Folgen insbesondere um den Standort Chernobyl.  

Friedrich Herzog (nicht anwesend, Mitglied des Unterausschusses AZ der ESK) stellte in seinem vorab 

zugesandten Beitrag die aktuellen Tätigkeiten der ESK, Ausschuss AZ vor. Daran schloss sich eine 

kurze Diskussion zum Stand der Inbetriebnahme des Endlagers Konrad sowie zum Stand der 

Rückholung der Abfälle aus der Asse an. U. a. wurden Bedenken vorgetragen, zum aktuellen 

Zeitpunkt bereits die Rückholung mit einer vorläufigen Verpackung der Abfälle durchzuführen ohne 

wichtige Randbedingungen wie die Vorgaben zur Konditionierung schon zu kennen. Es wurde 

beschlossen, die BGE zu bitten den aktuellen Stand auf der nächsten Sitzung des AKE vorzustellen.  

Von Matthias Fritzsche wurde die Advanced Sectorial Gamma Scanner (ASGS)-Messtechnik 

vorgestellt. Dabei handelt es sich um eine mobile Fassmesstechnik mittels kollimierter Gamma-

Spektrometrie. Über die etablierte schichtweise Messung hinaus wird durch eine Betrachtung 

einzelner Sektoren eines Fasses die Ungenauigkeiten durch mögliche Inhomogenitäten der 

Aktivitätsverteilung oder Dichten deutlich reduziert.  

Matthias Bothe hatte in seinem Vortrag „Nuklidvektoren – repräsentativ, konservativ, praktikabel. 

Geht das?“ auf Grundlage der Erfahrungen beim Rossendorfer Forschungsreaktor (RFR) eine 

Strategie zur Festlegung von Nuklidvektoren insbesondere für Freimessverfahren dar. Dabei legte er 

da, wie mit einer überschaubaren Anzahl von Nuklidvektoren ein umfangreiches Freigabeverfahren 

zweckmäßig abgewickelt werden kann.  

Der Sitzungstag am 28.04.2022 begann mit dem Vortrag von Matthias Fritzsche zur Detektion von 

Kernbrennstoffen mittels Neutronenmessung. Die neue entwickelte Anlage kann aktiv mittels der 

Differential Die-away-Methode sowie passiv Neutronen (über spontane Spaltung) nachweisen. 

Zusätzlich ist sie mit einer Gammaspektroskopie ausgerüstet. Die Inbetriebnahme wurde erfolgreich 

abgeschlossen und die Anlage soll im KTE eingesetzt werden.  

Sven Nagels berichtete zur AG „Kernmaterial“, dass innerhalb des AKE keine Tätigkeit der AG 

stattfindet. Das JEN verfolgt allerdings in einem anderen Gremium die Fragestellung. Die AG wird 
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innerhalb des AKE aufgelöst und Sven Nagels berichtet in Zukunft über die Ergebnisse des anderen 

Gremiums.  

Erwin Neukäter und Sarah Wolf berichteten aus der AG „Überarbeitung des Freigabeleitfadens“, dass 

die Arbeiten weitergeführt werden. Es wird auf das AG-interne Formblatt „Fallbeispiele“ 

hingewiesen, in der abgeschlossene Freigabeprojekt beschrieben werden sollen. Nach der internen 

Überarbeitung innerhalb der AG beschließt die AG, ob oder wann dieses Formblatt kommuniziert 

wird.  

Matthias Bothe berichtete über die AG „FAQ Freigabe“. Ziel der AG ist es, zu typischen für die 

Allgemeinheit interessanten Fragen fachlich fundierte Antworten zu finden, die über die 

Kurzinformationen des StrahlenschutzKOMPAKT „Freigabe“ hinausgehen und für interessierte Laien 

verständlich sind.  

Der aktuelle Bearbeitungsstand der AG „Rechenverfahren zur Aktivierungsbestimmung für 

kerntechnische Anlagen“ wurde von Kai-Martin Haendel präsentiert. In dem Leitfaden sollen 

praktische Empfehlungen zusammengestellt werden, die das gesamte Projekt der Ermittlung von 

Aktivierungsdaten von der Planung (in Idealfall vor Abschalten einer Anlage) bis zur Auswertung und 

Darstellung der Ergebnisse zusammenfassend darstellen.  

Hans-Jürgen Lange wies in seinem Beitrag „Richtige Wahl des Kollimators bei Freimessungen mittels 

In-situ-Gammaspektrometrie“ auf die Randbedingungen und Einflussgrößen hin, die bei der Auswahl 

geeigneter Kollimatoren zu berücksichtigen sind. Dabei wurden einige Beispiele u. a. für die 

unterschiedlichen Materialeigenschaften, Geometrieeffekte und Möglichkeiten der Positionierung 

unterschiedlicher Kollimatoren aufgeführt.  

Abschließend wurden der Stand der AKE-relevanten Planung für die diesjährige Jahrestagung des 

Fachverbandes vorgestellt.  

Weiterhin wurde über die geplanten Änderungen der Satzung des FS und die Änderungen in der 

Rahmengeschäftsordnung insbesondere im Hinblick auf die Kommunikation zwischen den 

Arbeitskreisen des FS vorgestellt. Das seit ca. zwei Jahren durchgeführte AK Forum, welches einen 

regelmäßigen Austausch zwischen dem Direktorium und den Arbeitskreisen etabliert, hat sich 

bewährt.  

Die 74. Sitzung des AKE soll am 19./20.10.2022 im Paul Scherrer Institut in Villigen in der Schweiz 

durchgeführt werden.  

 


